
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlen-Birkenbruch mit Weidengebüschen nördl.
Paarsch

Niedermoorsenke in kuppiger Endmoräne

Oberes Warnow-Elde-Gebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Parchim

Gemeinde / Stadt

Rom

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 3 6 0 4 0 7

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

7 6 6 7

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

4 1 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RW F

05

NV W

03

DV W

02

Vegetationseinheiten
Schwarzerlen-Bruch, Grauweiden-Lorbeerweiden-Gehölz, Brennessel-Grauweiden-Gebüsch
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09467

Erlen-Birkenbruchwald mit vorgelagerten Weidengebüschen in einer Niedermoorsenke in kuppiger Endmoräne nördlich Paarsch. Auf 
überwiegend sehr feuchtem, allerdings durch die Entwässerungswirkung eines alten Randgrabens nun degradiertem Torfboden, stockt ein 
überwiegend jüngerer Schwarz-Erlenbestand, durchsetzt mit ebenfalls jüngeren Moorbirken. In der nur gering ausgeprägten Strauchschicht 
dominiert der Schwarze Holunder. Die stark entwickelte Krautschicht weist noch typische Bruchwaldarten, wie Sumpf-Haarstrang, Wasser-
Schwertlilie und Gem. Helmkraut auf, zeigt aber bei der Dominanz der Gr. Brennessel die Tendenz zum Brennessel-Erlen-Bruchwald. Nach 
Süden hin vorgelagert befinden sich artenarme Grauweiden-Lorbeerweiden-Gehölze sowie Brennessel-Grauweiden-Gebüsche. In 
Zusammenhang mit der Melioration des Roten Baches und der damit verbundenen Grundwasserabsenkung dürfte auch dieses Biotop, 
welches durch ein Grabensystem verbunden ist, entwässert worden sein.
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Alnus glutinosa Salix cinerea Urtica dioica

Betula pubescens Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Galium aparine
Geum urbanum Rubus idaeus Salix pentandra Sambucus nigra
Scutellaria galericulata

Anthriscus sylvestris Cirsium arvense Filipendula ulmaria Humulus lupulus
Iris pseudacorus Lychnis flos-cuculi Lythrum salicaria Peucedanum palustre
Phalaris arundinacea Quercus robur Ranunculus auricomus Sorbus aucuparia
Viburnum opulus


